
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 16 (1909)

Heft: 43

Artikel: Kleine Sammlung schweizerischer Ortsnamen mir Erklärungen über
deren Herkunft in alphabetischer Reihenfolge [Fortsetzung]

Autor: Kälin, Meinrad

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-538755

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 29.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-538755
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


—»—<k i>H4

Kleine Sammlung WeizerWr Hrtsnamen mit Lrklâruugeil
über deren Herkunft in alphabetischer Reihenfolge.

Herausgegeben von Meinrad Kâlin, Lehrer in Einsiedeln.

Oa/i oder Lrsspp- Haken oder Nase (felsige Berggipfel).
Oas, eresta, crête- Grat, Kamm.

Ons/, Lrai- Stein, Fels.
Lreux- Zauderkessel (Einsturztrichter im Boden und Felsen).

Standort eines einst oder jetzt noch vorhandenen Kreuzes, auch

eine Straßen- oder Wegkreuzung,

àgl/ne/'.'ià/i von Ta^mar und seliäa; tae- der Tag, mari- berühmt

seläe- Haus.
Weiler des Tello, gekürzt von Tatilo-Väterchen.

Oà/i oder Tollen- bei den „Föhren".
Denk- Zahn.
Deebon- Feldmaus.
Dl'nb/e- Teufel.

D/c/c, Dicken, Dicki- Dickicht deS Waldes.

D/eeàn- beim Hofe der Familie des Tiuro.
D/e/e/, Dieten, Dieter, Dietwil- Bestandteil von Ortsnamen, vom Per-

sonennamen Tlriuä- Volk; auch Tnotemlare des Tnoto- Vater.

Do/i/)e/.^e/nnnne/ von todolä; toto- Bater, bolà- kühn.

/)nbe- Dübel- Tobel, Schlucht.

De/m/r/ke/e- bei den Wafsertümpeln.
L/ien- männliches Wildschwein; als Bestandteil von Ortsnamen.

L/n'^on- beim Hofe der Familie des ^bo- Vater.
A/innk, Ebnet, Ebnit- obinoà- Ebene.

biegen- Vorsprung, Sporn, Rücken, Kamm, Paßhöhe, und über-

tragen, auch für eine an solchen Stellen gelegene Sicdelung.
vom N.- Agiowalt; a^is- Schrecken; rv-rltsn- Herrscher,

kre, ^6,i, Li'o/n- àm, own, ânvva ebene Wiese

am Waster und See- oder Flußinsel.
Ac/e, dickten, für sich oder in Zusammensetzungen; franz.*)

Liren« oder Llrenax; ahd. eilr- Eiche.

A'g'e'/i- ursprünglich Bezeichnung für den Sitz eines freien Bauern,

im Gegensatz zu Allmeind event, einem Lehen.

A'n5l'eà//i- Ort in der Einsamkeit- einsamer Ort.
A/s/en, LuAs/e'n vom ahd. evvist- Schafhürde.
Lmck ^)mek von amaä- zweiter Schnitt des Grases.

-> sranz.» Iranjösisch.



id- id- Ömd (gute Wiesen).

L/n/nc/i vom lat. amuis- fließen (Fluß.)
Lng-e, bezeichnet einen Engpaß, einen schmalen Paßübergang,

ein enges Tal, einen langen, schmalen Landstrich zwischen einem

Bergzng und Fluß oder See etc.

L/iue/- jenseits, auf der andern Seite, also Bestandteil von Ortsnamen.

vom N. Entilo, ahd. auà- der Eifer,
àve/'x I,' beigelegt den im Bergschatten liegenden N. Hängen der

Juraberge.
Ln?/, Name von Gebietsteilen, die auf der

Grenze liegen.

Erlen, Erli von arila- Erle.
L^mensee- von Arimpert- eine Erweiterung von à- der Adler,

à/i-, Eschi-, Aesch von Eschenpflanzungen.

K/»uu/ vom ahd. atto- Vater- „Aetti."
L/re/- Elsternberg.
Lu//ia/- (1331) (Mal, Tal mit Auen; dialekt. Euthl.
5n/ln»- FeldmooS.

/^ang? von kabaa- einschließen z. B. Wasserfang; wie Lîlouà im franz.
/m/-/i. Farni, Farnern. Farrenrain- ursprünglich eine mit Farnkraut

bewachsene Gegend.
5e/ck> volt, franz. - plat, indogermanisch« xltb eben, breit,

/em'/, ?sualet, bouillies- Scheune, Heugaden.
/'i>s/- einen schmalen, dachfirstartigen Bergrücken, Kamm oder Grat.
/Von vom latein. Lumen- Fluß, Bach.

5Vü/i, /^/u/i von tluob- steiler Hang, Felswand.

/'on/, ?'on/a/ne, /^on/ann,- Quelle,
f'/'asse etc. vom lat. kraàus- Esche.

Z'/'ê/e, Pretax- First.
à/bunA. gegründet von Berchtold IV.- Burg mit vielen Freiheiten,

^o/in, Fron von kro- Herr; Namen von Gütern im Besitze einstiger,
besonders kirchlicher Herren,

à// ursprünglich eine Bodensenke, auch eine Bachrunse und wird
auch auf den Bach und den Wafferfall angewendet.

/î/i, Purt- Ueberoang über eine wenig tiefe Stelle eines fließenden

Wasters.

/»à, /'-„vg-e, Lo^c/i, ^uo/-/c/a, /o,c/a^- ein zwischen zwei Berg-
spitzen eingesenkter Paß, auch die Gipfel selbst,

l/a/en entspricht dem Ausdruck Oalm vom lat. calma resp, calamus-

baumloses Feld über der Waldregion. (Forts, folgt.)
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